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n der Weiterverarbeitung von
Druck-Erzeugnissen liegen

nach wie vor beachtliche Poten -
ziale hinsichtlich stärkerer Auto -
ma tisierung, höherer Produkti vi -
tät und integrierten Prozessen.
Diese Themen gilt es sowohl für
den Akzidenz- als auch den Ver -
packungsdruck anzugehen.
Gleich wohl müssen einfachere
und bedienerfreundlichere Ma -
schi nen den Fachkräftemangel
kompensieren und körperliche
Tätigkeiten reduzieren. Ein Fla -
schen hals bildet hier unter ande -
rem der Falzbereich.
Durch die massive Leistungs stei -
ge rung beim Falzen in den letzten
Jahren mit bis zu 18.000 Bogen/
Std. sind sowohl die Bogenzu füh -
rung als auch die Bogenauslage
gefordert. Der in letzter Zeit oft
verwendete OEE-Wert (Overall
Equipment Effectiveness) liegt
bei Falzmaschinen aktuell bei 35%
bis 40%, versichert Roland Nafz -
ger, Leiter Vertrieb und Pro dukt
Management bei Heidelberg Post -
press Deutschland GmbH, und sieht
eine Steigerung auf 65% für
durchaus realistisch.
Den ersten Schritt hat Heidel berg
bereits auf der Anlegerseite ge -
setzt und bietet für die Falz ma -
schinen der Peak-Perfor mance-
Klasse wie etwa die Stahl foler KH
82 und TH 82 oder Stah lfoler TX
96 Palettenanlegern an. 
Dabei kommt das gleiche An -
legerprin zip wie in Druckma schi -

HEIDELBERG
AUTONOMES ABSTAPELN AN DER
FALZMASCHINE

Von Knud Wassermann

I

Roboter im Finishing übernehmen zunehmend das Absetzen von Signaturstapeln an der
Falzmaschine auf die Palette und sollen die Leistung bedienerunabhängiger gestalten. Wie das
gehen soll, haben wir uns bei Heidelberg in Verbindung mit dem Stahlfolder P-Stacker angesehen.

nen zum Einsatz. Durch die Über -
lap pung der Bogen halbiert sich
je nach Falzart deren Einlauflänge
nahezu und es können bei glei -
cher Maschinengeschwindigkeit
mehr Bogen zugeführt werden.

Bedienerunabhängige
Leistung
Jetzt nehmen sich die Heidelberger
die Auslage zu Brust, um die Leis -
tung der Falzmaschine wesentlich
bedienerunabhängiger zu gestal -
ten. Laut Roland Nafzger be -
steht das Hauptproblem an der
Aus lage in der physischen Belas -
tung der Mitarbeiter: Bei einer
Leistung von 16.000 Signaturen
pro Stunde muss ein Mitarbeiter
pro Minute vier bis fünf Stapel je
etwa 3 bis 5 kg auf der Palette
abset zen. Pro Schicht wird so ein
erwachsenerer Elefant be wegt,
was auf Dauer im wahrs ten Sinne
des Wortes nicht tragbar ist. Die
enorme körper liche Belastung ist
der perfekte Nährboden für
Krankheiten. Da rüber hinaus ist
die Arbeit eintö nig und nicht ge -
rade motivierend. In der Praxis
führt das oft dazu, dass die Ma -
schinengeschwindigkeit bewusst
reduziert wird oder vom Bedie -
ner zusätzliche ‹Pau sen› genom -
men werden.
Mit einem Roboter-System, dem
Stahlfolder P-Stacker, erfolgt ein
autonomes Absetzen von Signa -
turstapeln. Bis zu 300 Pake te pro
Stunde, von denen jedes Paket
bis zu acht Kilogramm wie gen

kann, soll der Roboter bewe gen
können. Dabei handelt es sich
laut Heidelberg um einen 6-Achs-
Industrieroboter, der die Signa -
tur stapel schonend und sicher
grei fen und absetzen soll. Dabei
nutzt der Roboter das volle For -
mat einer gängigen Europalette
(800 x 1.200mm) aus. 
«Wir haben uns ganz bewusst für
die Europalette entschieden, da
sie den Standard in der Logistik
dar stellt», so Nafzger. Bei dem
eingesetzten Ro boter handelt es

sich um einen In dustrie-taugli -
chen Roboter, des sen Nutzungs -
dauer vom Herstel ler bei mehr -
schichtigem Einsatz an der Falz -
maschine auf mindes tens zehn
Jahre ausgelegt ist.
Herausfordernd war laut Roland
Nafzger die Entwicklung des
Grei fers, mit dem ein markie -
rungs freies Abstaplen über das
gesamte Palettenformat möglich
sein muss. «Einen Greifer zu
entwi ckeln, der die Arbeitsweise
des Bedie ners simuliert und somit
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eine ho he Paket- und Stapelqua li -
tät er zielt, war keine triviale Auf -
ga be.»
Die Paketformate rei chen von A5
bis A4, wobei alle Forma te mit
dem voll automatisierten Greifer
verarbeitet werden kön nen. Eine
weitere wichtige Funk tion ist das
Wenden der Stapel, um diese für
den nachfolgenden Prozessschritt
richtig auf der Pa let te zu positio -

nieren. Mit ver schie denen hinter -
legten Absetz mustern können
auf ein und derselben Palette un -
terschiedliche Formate abge setzt
werden. Das Einlegen von Zwi -
schenlagen an gewünschten Po -
sitionen er le digt der Roboter
ebenfalls auto matisch und die
Stapelhöhe beträgt 1,1m.
Erste Auslieferungen des Robo -
ters sind noch für dieses Jahres

geplant. Zielgruppe sind indus -
triell ar bei tende Kunden mit
mittle ren bis grossen Auflagen.

Push-to-Stop jetzt auch für
Falzmaschinen
Neben der Einführung des Robo -
ters hat Heidelberg die Idee des
‹Push-to-Stop› aus dem Druck -
bereich auch bei Falzmaschinen
umgesetzt. Dadurch müssen die
unterschiedlichen Signaturen
nicht mehr durch separate Palet -
ten oder Papiermarkierungen ge -
trennt werden, sondern werden
nacheinander abgearbeitet. 
Das System beruht auf zwei Kom -
po nenten: Zum einen aus einem
auf gedruckten Barcode auf den
Signaturen und je einem inte -
grier ten Kamerasystem im PFX-
Anleger und der Alpha-Auslage
von Palamides. Ohne Eingreifen
durch den Bediener beginnt dann
die Produktion der nächsten Si -
gnatur autonom. Eine Untermi -
schung der unterschiedlichen

Signaturen im Stapel in der Aus -
lage wird vermieden. Verfügbar
ist ‹Push-to-Stop› für die Stahl fol -
der TH/KH 82-P und TX 96.
Aufgrund des Einsatzes von Ma -
schinen verschiedener Hersteller
im Akzidenzdruck und vieler ma -
nueller Ar beits schritte ist eine
Nachkal kula tion aus Sicht von
Heidelberg fast unmöglich. Eine
Standard-Schnittstelle soll jetzt
für Trans pa renz und Effizienz bei
der Auf tragsabwicklung sorgen.
‹Postpress Data Ready› konzen -
triert sich rein auf die Erfassung
von Betriebsdaten. Die weitest -
gehend automatisierte Datener -
fassung bezieht sich auf Echt zeit-
Daten zum Produk tions fortschritt
und für die Auftrags planung.
Entsprechend erhalten Anwender
eine verlässliche Da ten basis für
eine wirtschaftliche Kapazitäts -
planung und für eine einfachere
Nachkalkulation.

> www.heidelberg.com

Eine weitere Automatisierungs-Option: Mit einem bedienerlosen Transportsystem wird
der fertig gedruckte Bogenstapel an die Falzmaschine Stahlfolder KH 82-P gefahren.
Diese ist ebenfalls über das Push-to-Stop-Konzept integriert und erkennt die nächste
Signatur automatisch am mitgedruckten Barcode.

ZZUZUSZUSAZUSAMZUSAMMZUSAMMEZUSAMMENZUSAMMENHZUSAMMENHAZUSAMMENHALZUSAMMENHALTZUSAMMENHALTEZUSAMMENHALTENZUSAMMENHALTEN
Kataloge, Broschüren, Bücher und mehr...
Dienstleistungen für Druckereien!




